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1 Das Frauen*forum Salzkammergut

1.1 Stammdaten 
Name: Frauen*forum Salzkammergut 
Gründung: September 1994 
Adresse: Soleweg 7/3, 4802 Ebensee am Traun-
see 
Politischer Bezirk: Gmunden 
ZVR Nr.: 6666 18057 
Telefon: 06133 4136 und 0677 610 77 144 
E-Mail: office@frauenforum-salzkammergut.at  
Webseite: www.frauenforum-salzkammergut.at 

1.2 Erreichbarkeit des FFS 
Das Büro des FFS ist montags bis donnerstags 
von 9 – 12 Uhr für persönliche und telefonische 
Anfragen geöffnet. Das Büro ist auch Vermitt-
lungsstelle für Beratungsanfragen. Die Klientin-
nen* werden nach Abklärung des Bedarfs an 
eine:n geeignete:n Berater:in vermittelt – Bera-
tungen finden selbstverständlich auch außer-
halb dieser Öffnungszeiten statt.  

Barrierefreiheit 
Die Räume des FFS sind leider nicht rolli-tauglich 
und nur über Treppen erreichbar. Für persönli-
che Gespräche und Beratungen besteht jeder-
zeit die Möglichkeit, einen barrierefreien Raum 
im Zentrum von Ebensee zu nutzen. 

 

1.3 Vorstand 
Obfrau: Pauline Lahnsteiner-Kienesberger, BEd 
Obfrau-Stellvertreterin: Augustina Spitzer 
Kassierin: Sonja Aigner 
Kassierin-Stellvertreterin: Mag.a Ingrid Lahn-
steiner 

1.4 Rechnungsprüferinnen  
Christine Vogl & Regina Neuböck 

1.5 Beirat 
Mag.a Johanna Derfler (Bildung) 
Mag.a Sophia Dorfner (Rechtliches) 
Marianne Lahnsteiner, MSc. (Technik & Natur-
wissenschaften) 
Mag.a Lisa Mayer-Lahnsteiner (Gesellschaftspoli-
tik & Bildung) 
Mag.a Ingrid Mair-Mayer (Rechtliches) 
Dr.in Elisabeth Rumpf (Soziales & Psychologie) 
Mag.a Irmgard Schwaiger (Psychologie & Philo-
sophie) 
Mag.a Brigitte Steinhuber-Kals (Rechtliches) 
Mag.a Diana Steinkogler-Caesar (Beratung) 
DSAin Ingrid Ulrich (Soziales) 
Franziska Zohner-Kienesberger (Bildung) 



1.6 Das Team 

1.6.1 Mitarbeiter:innen im Büro 

  

Dr.* Birgit Hofstätter  

Expertise aus der Geschlechter- und Bildungsforschung 

Verantwortungsbereiche: 

 Geschäftsführung 
 Koordination Arbeitsschwerpunkt Sensibilisierung  
 Seit März 2022 Koordination Arbeitsschwerpunkt Markt-

schwärmerei 
 Radioredaktion 

Telefon: 0677 61 01 59 18 

Email: gl@frauenforum-salzkammergut.at 

Mag.a Emmanuelle Cagnieul  

Expertise aus Sprachvermittlung 

Verantwortungsbereiche: 

 Buchhaltung 
 Koordination Arbeitsschwerpunkt Beratung und Treffpunkte 

Telefon: 06133 4136 

Email: buchhaltung@frauenforum-salzkammergut.at 

Mag.a Marina Pichler 

Expertise aus Kulturbereich, Partizipation und Communitybuilding 

Verantwortungsbereiche (bis März 2022): 

 Koordination Arbeitsschwerpunkt Marktschwärmerei 
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1.6.2 Unsere Berater:innen 

Mag.a Diana Steinkogler-Caesar  
Psychologin 
Beratung bei 

 Depression 
 Angst, Zwang, Panik, Phobie 
 Belastung, Trauma 
 körperliche Beschwerden, Krankheits-

bewältigung 
 Schwangerschaft, Kinderwunsch, 

Wechseljahre 
 Familie und Partnerschaft 
 Gewalterfahrung, Verbrechen, Miss-

brauch 
 Krisenintervention, Suizidverhütung, 

Trauer 

Mag.a Brigitte Steinhuber-Kals  
Juristin 
Erstberatung bei rechtlichen Fragen 

Mag. Gerald Pührer  
Jurist 
juristische Beratung von Frauen, Paaren und 
Familien und Elternberatung nach § 95 Abs. 1a 
AußStrG 

Mag.a Ingrid Mair-Mayer  
Juristin und Psychotherapeutin 
juristische Beratung von Frauen und Familien 

Regina Kirchner  
Mentaltrainerin 
Angebot: 

 Mentaltraining als Entscheidungshilfe 
in allen Lebenslagen 

 Selbstwert, Selbstbewusstsein steigern, 
wieder „Ich-sein“ 

 Probleme/Themen in der Schule (z.B. 
Prüfungsangst, Blackouts,…) 

 Burnout-Prophylaxe 
 sich selbst lieben lernen 

 

 

Elisabeth Kaas 
Psychotherapeutin 
psychosoziale Beratung  

Petra Hömens  
Diätologin 
Beratung bei Essstörungen 

Dr.in Susanne Felgel-Farnholz  
Ärztin 
Angebot: 

 Mütterberatung 
 Begleitung in (medizinischen) Krisen 
 systemische Familienberatung 
 Beratung v. Jugendlichen (z.B. Ängste, 

Unsicherheit) 

Mag.a Sophia Dorfner  
Juristin 
Beratung zu Erwachsenenschutzrecht 

Mag.a Emmanuelle Cagnieul  
Romanistin 
Unterstützung bei Zusammenstellen von Be-
werbungsunterlagen für den (Wieder)einstieg 
in die Arbeitswelt 

 

Weitere Themen, die von unserem Bera-
tungsnetzwerk abgedeckt werden: 

 Unterstützung für junge Mütter beim 
Bindungsaufbau 

 bindungsrelevante Themen Mutter – 
Kind 

 Begleitung vor und nach der Geburt 
(SAFE-Kurse) 

 Vernetzung von Frauen mit Unterstüt-
zungsbedarf 

 Bei Familien/Frauen außerhalb Eben-
see sozialarbeiterische Beratung/ Un-
terstützung 



1.6.3 Team im Bunten Kinderhort 

 

 

Andrea Froschauer 
Hortleitung  

 

 

Doreen Krahn 
Gruppenleitung  

 

Marianne Hettegger 
Hortassistenz 

 

 

Claudia Pernkopf 
Hortassistenz 
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1.6.4 Team im Kinderartikelverleih 

 

 

 

 

Cornelia Vogl & Ehrenamtliche 
Koordinatorin  

 

 

  



1.7 Organisationsbereiche 
 

Das Frauen*forum Salzkammergut besteht aus fünf Organisationsbereichen: 

 

 

 

  

Frauen*forum 
Salzkammergut

Beratung und 
Treffpunkte

Bunter Kinderhort

KinderartikelverleihMarktschwärmerei

Sensibilisierung

Niederschwelliges 
Angebot für Frauen* 

Nachmittagsbetreuung 
für Volksschulkinder 

Veranstaltungen, Work-
shops, Öffentlichkeitsar-

beit und Bibliothek 

Finanzielle Entlas-
tung, ökologische 

Nachhaltigkeit 

Coworking Space, Textil-
werkstatt, Frauen*arbeit 

am Land 
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2 Das Arbeitsjahr 2022 

2.1 Arbeitsschwerpunkt Beratung, Treffpunkte und Servicestelle 
Koordination: Emmanuelle Cagnieul 

Das Frauen*forum Salzkammergut bietet Beratung für Frauen* und Mädchen*. Dieses Angebot ist 
kostenfrei und anonym. Die Berater:innen arbeiten auf Honorarbasis für das Frauen*forum. Regel-
mäßige Treffpunkte für unterschiedliche Zielgruppen dienen als Ergänzung bzw. Möglichkeit für 
Frauen*, das Frauen*forum und sein Angebot kennenzulernen. In den niederschwelligen Treffpunk-
ten können sich Frauen* mit ähnlichen Interessen oder Lebenssituationen austauschen und bei Be-
darf auf individuelle Beratungsmöglichkeiten aufmerksam gemacht werden. 

2.1.1 Beratung für Frauen 

Unser Beratungsteam besteht derzeit aus Jurist*innen, Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, einer 
Ärztin, einer Diätologin und einer Mentaltrainering. Im Jahr 2022 haben wir zusätzlich an zwei wichti-
gen Vernetzungstreffen „Familien“ und „Community Nursing“ teilgenommen, neue Impulse bekom-
men, uns mit anderen sozial engagierten Institutionen vernetzen. Unser Beratungsangebot ist in ei-
nem ähnlichen Ausmaß wie im letzten Jahr in Anspruch genommen worden.  

Zielgruppen 
Das Angebot richtet sich an Frauen* aller Altersgruppen, Lebensphasen und Kulturen. Wir möchten 
weiterhin verstärkt Migrantinnen* (siehe Treffpunkte: Ebenseerinnen* aus aller Welt) sowie sozial 
und/oder finanziell benachteiligte Frauen* (siehe Treffpunkte: Happy hour) ansprechen. Die Pande-
mie hat das Stattfinden der Treffpunkte immer wieder verzögert, 2022 ist es uns aber gelungen, drei 
neue Angebote einzuführen. 

Von der Anfrage zur Beratung 
Ruft eine Frau* im Frauen*forum an, findet eine Abklärung mit einer Mitarbeiter:in statt, an wel-
che:n Berater:in (oder Netzwerkpartner:in) die Klientin* mit ihrem Anliegen vermittelt wird. Das Büro 
fungiert also in erster Linie als Vermittlungsstelle. Je nach Berater:in und Bedarf der Klientin* findet 
die Beratung im Beratungsraum des Frauen*forums oder in der Praxis der jeweiligen Berater:in statt. 
Auch telefonische Beratungen sind möglich, wenn sich Klientin* und Berater:in darauf einigen. 

Tarife 
Die ersten drei Beratungen sind kostenlos. Sollten mehr als drei Beratungstermine für eine Klientin* 
erforderlich sein, wird – abhängig von der finanziellen Situation der Klientin* – ein Kostenbeitrag in 
Form einer Spende vereinbart. 

Selbstverständnis des Beratungsteams 
Die Berater:innen des Frauen*forums arbeiten frauen*parteilich und mit einem feministischen 
Grundverständnis. Das Team orientiert sich dabei an den Qualitätsstandards des Netzwerks österrei-
chischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen. Relevant für die Weiterentwicklung unseres Bera-
tungsangebotes ist der regelmäßige Austausch der Berater:innen untereinander. Unser Team trifft 
sich einmal im Halbjahr um sich auszutauschen und Verbesserungsmöglichkeiten und Strategien zu 
diskutieren, Lücken in unserem Angebot zu schließen. Uns ist es ein Anliegen, stets einen kritischen 
Blick auf das bestehende Angebot zu werfen.  
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Zahlen und Themen 2022 
 

Beratungen gesamt 99 
Persönliche Beratungen 77 
Telefonische Beratungen 14 
Beratungen per Email 5 
Online Beratung 3 

 

Themen in den Beratungen Anzahl 

Arbeit (Arbeitsrecht, Arbeitssituation, Berufswahl, -orientierung, Berufseinstieg, -
wiedereinstieg und -aufstieg, Mobilität etc.) 

24 

Armut(-sgefährdung, finanzielle Beratung, Wohnungslosigkeit, Schulden etc.) 4 
Behinderung (physische Behinderung, psychische Behinderung, Lernbehinderung, Sin-
nesbehinderung etc.) 

0 

Beziehung (Ehe, Partnerschaft, Scheidung, Trennung, Freundschaften etc.) 30 
Bildung (Schulbildung, Weiterbildung, Umschulung etc.) 1 
Kinder (Ablösung, Adoption, Betreuung, Erziehung, Obsorge, Schule etc.) 28 
Migration (Aufenthalt, Wohnen, Kulturvermittlung, Zuwanderung, Integrati-
on/Inklusion, kulturelle Identitäten etc.) 

0 

physische Gesundheit (Essstörungen, Schwangerschaft, Sucht, Wechseljahre etc.) 19 
psychische Gesundheit (Angstzustände, Burn-Out, Depression, Erschöpfung, Schwan-
gerschaftskonflikte, Sucht etc.) 

22 

Sexualität (Aufklärung, Verhütung, sexuelle Orientierungen etc.) 0 
Sexuelle Dienstleistungen (Finanzamt, Safer Sex, Sozialversicherung, Umstieg etc.) 0 
Soziales (Lebenskrisen, Lebensplanung, Lebenskonzepte, weibliche Identität, Pflege, 
Rollenkonflikte, Selbstwertprobleme etc.) 

22 

Wohnen (Krisenwohnungen, Sozialwohnungen, Wohnformen, Wohnungsförderung, 
Wohnungsmanagement, Wohnungssuche etc.) 

3 

Gewalt (Körperliche, seelische und sexuelle Gewalt, strukturelle Gewalt, Missbrauch, 
Mobbing, Sexismus, posttraumatisches Stresssyndrom, Rechtslage, Stalking, FGM und 
Zwangsheirat etc.) 

21 

sonstige Themen: Unterstützung bei akad. Arbeit (Quellensuche), Unterstützung bei 
Projektantrag, Unterstützung bei techn. Problem, Unterhalt, Pension; Probleme mit 
Arzt;  

6 

 
40 weitere Anfragen waren Infokontakte (Kontakte unter 15 Min. – 29 telefonisch, sieben per Email 
und vier persönlich), in denen wir das Anliegen kurz beantworten konnten oder eine Vermittlung 
erfolgt ist.  
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2.1.2 Treffpunkte: Raum für Austausch und Vernetzung 

Das Frauen*forum versteht sich als ein Ort der Begegnung, wo Frauen* sich auszutauschen, vernet-
zen, Beziehungen aufbauen, oder Fuß in der Region fassen können. Nach den pandemie-bedingten 
Einschränkungen konnte das Angebot im vergangenen Jahr uneingeschränkt stattfinden und erneu-
ert werden: 

Mama-Kind-Treff  
Begleitung: Johanna Derfler (bis Herbst 2022) & Andrea Reininger (aktuell) 
Der Mama-Kind-Treff findet donnerstags von 9.00-11.00 statt. Er ist eine Möglichkeit für Mütter und 
ihre Kinder, sich außerhalb der eigenen Wohnung zu treffen und sich auszutauschen. Für einen ge-
ringen Unkostenbeitrag von € 2 wird gemeinsam Kaffee getrunken und Gebäck, Obst oder Kuchen 
gegessen. Die Kinder können in einer geeigneten und sicheren Umgebung spielen, sich frei bewegen 
und auch ein gewisser Lärmpegel ist kein Problem.  

Ziel des Treffs ist es, Frauen in Ebensee kennenzulernen und sich über diverse Themen auszutau-
schen. Häufig helfen sich die Frauen bei Problemen bezüglich Kinder, Jobeinstieg etc gegenseitig wei-
ter.  

Der Treff war vor der Corona-Pandemie sehr gut besucht, hat jedoch durch die Pandemie und ihre 
unterschiedlichen Einschränkungen gelitten. Die Regelmäßigkeit der wöchentlichen Treffs, die maß-
geblich dazu geführt hat eine Gruppe zu etablieren wurde ständig gestört und somit wurde der Treff 
im letzten Jahr nur mehr von wenigen Frauen besucht. Das Ziel ist es, den Treff wieder zu beleben 
und Müttern somit eine kostengünstige Möglichkeit zu geben, sich zu treffen und auszutauschen. 

Sprachentreffpunkt 
Begleitung: Emmanuelle Cagnieul 
Manchmal reicht ein gemeinsames Interesse, um sich einer Gruppe anzuschließen und damit ein 
kleines Highlight im Leben zu schaffen. So ein gemeinsames Interesse kann das Pflegen einer Fremd-
sprache sein. In der Tat hat sich eine französischbegeisterte Gemeinschaft gebildet: Der Treffpunkt 
feiert sein 8-jähriges Jubiläum! Das Frauen*forum bietet einmal monatlich das französische Früh-
stück an, das mit Emmanuelle Cagnieul nicht nur von einer gebürtigen Französin, sondern auch von 
einer Romanistin angeleitet wird. Die Teilnahme hierzu ist kostenlos.  

Café Miteinander und Ebenseerinnen* aus aller Welt 
Begleitung: Emmanuelle Cagnieul 
Im Herbst 2019 stiegen wir auf Einladung der Pfarre Ebensee-Roith in das Projekt „Café miteinander“ 
ein, das von Christa Tatár koordiniert wird. Emmanuelle Cagnieul unterstützt bei der Vor- und Nach-
bereitung und nimmt zum Kontaktaufbau selbstverständlich an den Treffen teil. Familien unter-
schiedlicher Herkunft treffen sich einmal im Monat gemütlich bei Kaffee und Kuchen: Erwachsene 
können neue Bekanntschaften machen, Kinder die Spielecke und die organisierten Aktivitäten genie-
ßen. Im Rahmen dieser Treffen stellte sich heraus, dass ein zweites Treffen erwünscht wurde.  

Der Treffpunkt „Ebenseerinnen* aus aller Welt“ im Frauen*forum findet seit Mai (außer im Sommer) 
monatlich an einem Vor- oder Nachmittag statt. Diese Gruppe von Frauen* mit Migrationserfahrung 
(von Europa, über Marokko bis Kasachstan!) und gebürtigen Ebenseerinnen* wird von Emmanuelle 
Cagnieul begleitet. Die Teilnehmerinnen* entscheiden miteinander das Datum und den Inhalt des 
nächsten Treffens (z.B. Ebensee, Brot backen, Thema Salz, Gemeinschaftsgarten, virtueller Touris-
mus). Unser Ziel, langfristig Migrantinnen* zur Mitgestaltung im Frauen*forum, zum Nutzen unseres 
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Beratungsangebots einzuladen, gelingt peu à peu. So wollen wir spezifische Bedürfnisse besser er-
kennen und unser Angebot entsprechend anpassen. 

Happy Hour  
Begleitung: Prudence Willats 
Im April 2022 fand das Frauentreffen Happy Hour zum ersten Mal im Frauen*forum in Ebensee statt. 
Seitdem findet es mit Ausnahme der Sommerpause alle zwei Wochen statt. Für jedes Treffen wird 
eine Aktivität organisiert – mal saisonale Aktivitäten wie Ostereier bemalen oder Adventskränze bin-
den, mal etwas für die Kinder wie selbstgemachtes Plastilin oder Blumenkränze. Wir backen oft, ler-
nen Handwerk oder machen Rezepte aus gesammelten Zutaten. Ein Highlight in diesem Jahr war 
unser Besuch im Töpferstudio einer Teilnehmerin, um unsere eigenen Tonschalen herzustellen. 

Für nächstes Jahr ist geplant, das Meetup einmal im Monat, weiterhin im Frauen*forum, durchzufüh-
ren. Die Teilnehmerinnen hatten bereits viele Ideen für weitere Aktivitäten, wie Upcycling von 
Schmuck, mehr Backrezepte, A-cappella-Gesang, Papierhandwerk und Nähprojekte, also wird uns 
nächstes Jahr viel beschäftigen. 

Wir haben eine Kerngruppe von Frauen, die im Allgemeinen zu jedem Treffen kommen, viele weitere 
kommen gelegentlich oder wann immer sie Zeit haben. Viele unserer Teilnehmerinnen sind Mütter, 
die mit ihren Kindern kommen, daher versuchen wir sicherzustellen, dass die Aktivitäten familien-
freundlich sind. Wir haben jedoch eine große Anzahl an Frauen – sowohl ältere als auch jüngere – die 
regelmäßig teilnehmen. 

Das Ziel des Frauentreffens Happy Hour war von Anfang an, allen Frauen in der Umgebung einen 
Freiraum zu bieten, in dem sie sich treffen und in ungezwungener Atmosphäre Zeit miteinander ver-
bringen können. Insbesondere Frauen, die sich von der Gemeinschaft isoliert fühlen oder die in ihrem 
Privatleben Schwierigkeiten, psychische Probleme oder Schwierigkeiten in ihren Beziehungen haben, 
sollen sich willkommen fühlen und hier einen Platz finden. Auch aus dieser Gruppe sind mehrere 
Frauen in die Gruppe gekommen und wir sind sehr froh, ihnen diese Umgebung anbieten zu können  

Eine Kooperation mit Pro mente, Pfarre und Caritas Invita. 

Polyfemmes – ein feministischer Stammtisch 
Begleitung: Birgit Hofstätter 
Die Idee für diesen Stammtisch ist aus dem Wunsch entstanden, sich abseits von Arbeitstreffen der 
im Verein engagierten auch inhaltlich auszutauschen, aktuelle feministische Themen zu diskutieren 
und eine Vision für Geschlechtergerechtigkeit im Salzkammergut zu entwickeln. Zudem fehlte es 
bislang an Möglichkeiten, abseits von Veranstaltungen feministisch gesinnte Menschen kennenzuler-
nen bzw. an einer Vereinsarbeit Interessierte hereinzuholen. Polyfemmes eignet sich daher als Ort 
für Kennenlernen – nicht nur der Menschen, sondern auch der Organisation. Diese Idee geht auf, bei 
jedem Treffen kommen neue Interessierte dazu – schon länger an einer Mitarbeit interessiert oder 
aber auch erst kürzlich auf das Frauen*forum gestoßen und neugierig, die Organisation und ihre Ar-
beit kennenzulernen. 
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Zahlen zu den Treffpunkten 2022 

Treffpunkt Anzahl Termine 
2022 

Durchschnittl. 
Teilehmer:innezahl 

pro Termin 

Teilnahmen  
insgesamt 

Mama-Kind-Treff 19 6 115 

Café miteinander 
In Kooperation mit Pfarre 
Ebensee-Roith 

7 25 177 

Französisches Frühstück 8 5 38 

Ebenseerinnen* aus aller 
Welt 8 5 37 

Happy Hour 13 7 85 

Polyfemmes – ein feministi-
scher Stammtisch 3 7 22 

GESAMT 23 35 177 

2.1.3 Servicestelle 

Das Frauen*forum bietet als Anlaufstelle vier zusätzliche Services, die im Alltag von Frauen* Erleich-
terung in folgenden Bereichen mit sich bringen: 

Unterstützung bei der Vermittlung von Kinderbetreuung 
Neben unserem Bunten Kinderhort finden Frauen* bei uns Unterstützung bei der Suche nach stun-
denweiser Kinderbetreuung:  

 Ebenseer Babysitterbörse: Über diese Börse können Eltern in Kon-
takt mit Jugendlichen treten, die eine 16-stündige Babysitter-
Ausbildung absolviert haben und so „babyfit“ sind. Die Eltern mel-
den sich einfach bei einer der drei Kontaktstellen (Frauen*forum, 
Gemeinde Ebensee oder das Pfarramt) und geben ihre Kontaktda-
ten bekannt. Die Jugendlichen rufen zurück und es erfolgt ein per-
sönliches Kennenlerngespräch.  

 Leihomas: zur Unterstützung bei der Kinderbetreuung suchen wir Leihomas, die wir an Eltern 
mit Bedarf vermitteln. Aufgrund der Pandemie und der Tatsache, dass gerade ältere Perso-
nen zu den vulnerablen Gruppen gehören, konnte 2022 keine Leihoma vermittelt werden. 

Babyrucksackübergabe 
Jedes Jahr überreicht die Gemeinde Ebensee jenen Familien, die im laufenden Jahr Nachwuchs be-
kommen haben, einen sogenannten ‚Babyrucksack‘. Dieser ist mit Geschenken und Gutscheinen ge-
füllt. Auch das Frauen*forum trägt einen Gutschein für die Teilnahme an Veranstaltungen bei und 
informiert mit einem Folder über das Angebot des Kinderartikelverleihs. Die Übergabe findet übli-
cherweise im Bunten Kinderhort des Frauen*forums statt. Wie schon im Jahr 2020 und 2021 fand 
auch 2022 wegen der Pandemie keine Babyrucksackübergabe bei uns statt. 

WIR GEMEINSAM 
Das Frauen*forum ist Mitglied des Vereins Wir Gemeinsam, dessen Prinzipien auf der Nachbar-
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schaftshilfe und der Zeit als Währung beruhen. Jedes Mitglied bietet seine Fähigkeiten und Talente 
an und wird dafür in Zeitgutscheinen bezahlt. Egal, um welche Tätigkeit es sich handelt, die dafür 
aufgewandte Zeit ist die Währung. Ziel des Vereins ist es, eine Gemeinschaft zu entwickeln, die die 
Regionalwirtschaft stärkt. Mitglieder können ihren Mitgliedsbeitrag für das Frauen*forum beispiels-
weise in Zeitgutscheinen bezahlen. 

Hunger auf Kunst und Kultur 
Finanziell benachteilige Menschen können sich die Teilnahme an kulturellen 
Veranstaltungen oft nicht leisten und sind damit vom kulturellen Leben oft 
ausgeschlossen. Um dieses menschliche Bedürfnis trotz finanzieller Schwie-
rigkeiten befriedigen zu können, bietet das Land Oberösterreich den Kultur-
pass an. Seit 2008 beteiligt sich das Frauen*forum an der Aktion „Hunger auf 
Kunst und Kultur“ und ist auch Ausgabestelle des Kulturpasses. Im Jahr 2022 
wurden drei Kulturpässe ausgestellt.  

FRAUENcard 
Wer Mitglied im Frauen*forum wird bzw. bleibt, genießt automatisch ermäßigte Eintritte in den an-
deren Frauenberatungsstellen des Bezirks (INSEL/Scharnstein, Frauen in Bewegung - FiB/Gmunden, 
Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut Frauensicht/Bad Ischl). Die FRAUENcard wurde auf 
Initiative von Eva-Maria Großmayer-Gurney (INSEL) im Jahr 2016 ins Leben gerufen und macht die 
vier Beratungsstellen des Bezirks gemeinsam sichtbar und damit attraktiver. Die FRAUENcard be-
kommen all jene Mitglieder, die den jeweiligen Jahresbeitrag (im FFS in Höhe von € 25,- oder Selbst-
einschätzung) zahlen, per Post zugeschickt.  

Da ist Raum für Frauen* 
Der Veranstaltungsraum wie auch der Beratungsraum des Frauen*forums können günstig angemie-
tet werden – vorzugsweise von Frauen*, die Veranstaltungen, Workshops, Kurse oder Beratun-
gen/Behandlungen anbieten. Mitglieder erhalten dabei eine Ermäßigung. So nutzt beispielsweise 
eine Ernährungsberaterin den Beratungsraum regelmäßig, zwei Yogalehrerinnen bieten Kurse im 
Veranstaltungsraum an, der auch von Trainer:innen und Gruppen für Supervisionen und Klausuren 
genutzt wird. 

 

 

2.2 Arbeitsschwerpunkt Sensibilisierung 
Koordination: Birgit Hofstätter 

Der Arbeitsschwerpunkt Sensibilisierung umfasst drei Bereiche: 

 Jahresprogramm mit Veranstaltungen, Workshops und Aktionen zu frauenpolitischen The-
men 

 Öffentlichkeitsarbeit zu Aktivitäten des Frauen*forums sowie zu frauenpolitischen Themen 
über verschiedene Kanäle (Presse, Soziale Medien, Aussendungen per Post & Email, Radio-
sendung) 

 Bibliothek mit Schwerpunkt auf Frauen*literatur, Sachbücher zu frauenpolitischen/ feministi-
schen Themen, Frauen*Biografien 
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2.2.1 Veranstaltungen und Workshops 
 

Seminar 
'Gemein(g)schaftlhuaberinnen – Kooperationen in 
der Landwirtschaft'  
4. – 6. Februar 2022 
Im zweitägigen Seminar befassten sich die Teilnehme-
rinnen intensiv mit dem Thema Kooperationen, insbe-
sondere Kooperationen in und mit der Landwirtschaft. 
Neben fachlichen Inputs zu Commoning ('Gemein-
schaffen') gab es Praxis-Impulse, Vertiefung zu einzel-
nen Themen in Kleingruppen, Einzelarbeit sowie Aus-
tausch im Plenum. 

Kooperationen wurden hierbei insbesondere auch als 
wichtige Handlungsspielräume innerhalb aktueller 
agrarpolitischer Rahmenbedingungen, sowie als mög-
licher Gegenentwurf zur Krisen befördernden Wett-
bewerbs- und Wachstumslogik geläufiger Wirt-
schaftsmodelle verstanden, diskutiert und erforscht. 

 
FOTO :  ÖBV  –  V IA CAMPESINA 

Referentinnen*:  

 Brigitte Kratzwald, Sozialwissenschafterin und Commons-Aktivistin 
 Margit Fischer, Stiftung 'Munus - Boden für ein gutes Leben' bzw. Perspektive Landwirtschaft 
 Mira Palmisano, GemSe Kollektiv 
 Michi Jancsy, Solidarische Landwirtschaft 'Almgrün' 

Moderation: Eva Seebacher, Regionalentwicklerin, Gemüsebäuerin, Art of Hosting Praktikerin 

 

 

 

Buchpräsentation/Lesung 
11. Februar 2022: „Mich hat nicht gewundert, dass sie auf 
Mädchen steht“  

Gespräche mit Eltern queerer Kinder 

Wie erleben Eltern von queeren Kinder das Coming-out? 
Lisa Bolyos und Carolina Frank widmen sich in ihrem Buch 
der Elternperspektive auf schwule, lesbische, transidente, 
bisexuelle, intergeschlechtliche und nonbinäre Kinder und 
haben dafür zahlreiche Interviews geführt. 

Nach der Lesung gab es Gelegenheit für Diskussion mit den 
Autorinnen*. 
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Aktion 
14. Februar 2022: One Billion Rising 
One Billion Rising (zu deutsch: Eine Million erhebt sich) ist 
eine weltweite Kampagne, die sich seit 2012 für ein Ende 
der Gewalt an Frauen und für Gleichstellung einsetzt. 
Initiiert wurde sie von der New Yorker Künstlerin Eve 
Ensler, unterstützt von zahlreichen prominenten Persön-
lichkeiten von Jane Fonda bis Robert Redford. Die ersten 
Aktionen fanden 2013 bereits in 160 Ländern statt, bei 
denen Tanz im Mittelpunkt steht. One Billion Rising hat 
auch eine eigene Hymne mit Choreografie. Jedes Jahr 
stehen die Kundgebungen unter einem anderen Motto, 
in diesem Jahr lautet es „Rise for bodies of all women, 
girls and the earth“. Die Kundgebung fand bei der Schil-
lerlinde an der Gmundner Esplanade statt. 

 
FOT O :  FRAUEN*FORUM SALZKAMMERGUT 

 

 

 
FOTO :  FRAUEN*FORUM SALZKAMMERGUT 

Lesung 
6. März 2022: WORTgewaltIG - Benefizlesung für 
das Frauenhaus Salzkammergut 
Gewalt gegen Frauen ist ein Problem, das immer 
noch viel zu oft als „Privatsache“ abgetan wird. 
Aufmerksamkeit erhält sie medial bei besonders 
brutalen Fällen. Selten aber ist sie Gegenstand 
einer öffentlichen Auseinandersetzung oder des 
breiten Diskurses. Darüber zu sprechen fällt 
schwer, nicht nur den Betroffenen, auch der ge-
samten Gesellschaft. In eine Sprache zu finden und 
Facetten des Themas zur Sprache zu bringen, das 
versuchen vier österreichische Autor:innen.  

Die Schriftstellerin Lisa-Viktoria Niederberger aus Linz, der FM4-Wortlaut-Gewinner 2020 Matthias 
Gruber, die in Scharnstein lebende Autorin Barbara Rieger und die Autorin und Radiomacherin 
Magdalena Stammler präsentierten anlässlich des Weltfrauentags eine literarische Matinée im Kino 
Ebensee unter dem Titel „Wortgewaltig“. Ihre Texte sind als Konfrontation zu verstehen, als Versu-
che, ein Terrain künstlerisch zu betreten, das viel zu oft verschwiegen wird. Musik dazu lieferten die 
beiden Violinistinnen Theresa Aigner und Barbara Wincor. Alle Einnahmen kamen zur Gänze dem 
geplanten Frauenhaus im Salzkammergut zugute. 

Eine Kooperation mit Kino Ebensee und Frauensicht - Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut 
 

Workshop 
22. & 23. April 2022: drehungen - Selbstverteidigung für 
Frauen* 
Mit der feministischen Methode drehungen lernen Frau-
en*, sich gegen verbale, körperliche, psychische und se-
xualisierte Gewalt zur Wehr zu setzen. Sie wurde vor 40 
Jahren von Frauen für Frauen* und Mädchen* entwickelt. 
Im Kurs schöpfen Frauen* und Mädchen* aus den vor-
handenen Kräften und Potenzialen und stärken ihr Selbst-
Bewusstsein. drehungen stärkt die eigene Persönlichkeit 
im Umgang mit alltäglichen Konflikten, Grenzüberschrei-
tungen und Gewaltsituationen.  

 
FOT O :  P IXABAY  

Es wird geübt, bewusst Grenzen zu setzen und Strategien zum Selbstschutz erarbeitet. Dazu gehören 
Ausweich-, Abwehr- und Befreiungstechniken, um sich mühelos verteidigen zu können.  
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Für diesen Kurs ist keine besondere körperliche Fitness erforderlich. Die Übungen sind für Frauen* 
jeden Alters und mit jeder Kondition leicht erlernbar. Auch ohne sportliche Vorkenntnisse besitzen 
Mädchen* und Frauen* ausreichend Geschicklichkeit und Kraft um Belästigungen, Übergriffe und 
Gewalt erfolgreich abzuwehren.  

Trainerin: Anna Head. 
 

 
FOTO :  FRAUEN*FORUM 

Workshopreihe 
8., 11. & 13. Juli 2022: Mein unsichtbarer Gartenzaun 

Ein schweres Thema mit Leichtigkeit und Humor ver-
mitteln, das gelingt Sexualpädagogin Michaela Dat-
scher mit ihrem mehrfach ausgezeichneten Präventi-
onskonzept „Mein unsichtbarer Gartenzaun“. Über 
Gefühle reden, angenehme und unangenehme, über 
Grenzen, den Gartenzaun um uns, den nur wir spüren 
können, bei dem wir die Gartentüre auf und zuma-
chen können, über Berührungen reden, angenehme 
und unangenehme, und über Geheimnisse, die sich 
leicht oder schwer anfühlen können, spielerisch, mit 
stärkenden Botschaften und viel Bewegung zwischen-
durch, so lässt sich das Konzept kurz umreißen.  

Das Frauen*forum Salzkammergut hat Michaela Dat-
scher für Workshops mit Pädagog:innen wie auch mit 
den Kindern des Bunten Kinderhorts eingeladen. 

 

Spinnstube 
14. Oktober 2022: Frauen*netzwerke in länd-
lichen Räumen 

Frauen*netzwerke in ländlichen Räumen 
müssen sich nach der Decke strecken, sind 
zuständig für alle Themen, Sparten und Le-
bensbereiche, die für Frauen* und weiblich 
gelesene Personen relevant sind. Sie bieten 
Dableibe- und Rückkehrperspektiven für die 
am meisten von Abwanderung Betroffenen 
und doch ringen sie um öffentliche Wert-
schätzung. 

Wir luden umtriebige Netzwerkerinnen* ein 
und diskutierten über Strategien und Inhalte 
erfolgreicher Initiativen:  

 

  
FOTO :  CHRISTINA JARITSCH 

 Gunilla Plank, Kuratorin und Leiterin der steirischen murauerInnen 
 Isolde Seirer-Melinz, GF Steirisches Volksbildungswerk 
 Natascha Berghammer, ehem. GF des Lungauer Frauennetzwerks 
 Ines Fingerlos, vormalig Lungauer Frauennetzwerk 
 Daniela Kraincic, Expertin für Kommunikation und Marketing aus Gmunden. 

Moderation: Christina Jaritsch 

Eine Salzkammergut 2024-Friends Veranstaltung 
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Vortragsreihe 
22. Oktober 2022: Selbstbestimmt schmerzfrei leben 

Referent: Alexander Steif, Schmerzexperte | Gesund-
heitscoach 

Teil 1: Was sind Schmerzen und wie werde ich sie wieder los? 

Im ersten Block erklärte Physiotherapeut Alexander Steif, 
wozu Schmerzen gut sind, was sie bedeuten und wie man 
lernt, eine neutrale Perspektive einzunehmen, um keine 
Angst und Sorgen bei Schmerzen zu haben. Gleichzeitig zeigt 
er einen Test, um die Entscheidung zu erleichtern, was bei 
Schmerzen wirklich zu tun ist und wichtige Übungen, um 
Schmerzen sofort positiv zu beeinflussen und den Körper 
langsam gegen Schmerzen zu desensibilisieren. 

 
FOTO :  PRIVAT 

 

  
 

 
FOTOS:  FRAUEN*FORUM SALZKAMMERGUT 
 

 
GESTALTUNG:  GAMP GRAFIKHOUSE 

 
 Aktion 
25. November bis 10. Dezember 2022: 16 Tage 
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

Die 16 Tage gegen Gewalt an Frauen bilden jedes 
Jahr zwischen 25. November und 10. Dezember 
einen Schwerpunkt für Veranstaltungen und Kam-
pagnen, die auf das Thema aufmerksam machen. 
Die Frauenanlaufstellen im Bezirk haben 2022 zum 
zweiten Mal ein gemeinsames Programm gestal-
tet, das sich durch Aktionen, Installationen und 
Veranstaltungen ergänzte. 

Das traditionelle Hissen der „Frei leben“-Fahne 
von Terre des Femmes wurde in diesem Jahr mit 
einem Aufruf zu einer Mahnwache verbunden. 
Ebenfalls installiert wurde heuer auch wieder die 
UN-Initiative „Orange the Word“, bei der sich seit 
dem Vorjahr neben der Pfarre Ebensee auch das 
Frauen*forum und die Gemeinde Ebensee beteili-
gen. Dabei werden während der Aktionstage die 
Gebäude orange erleuchtet in Solidarität mit ge-
waltbetroffenen Frauen. 

Darüber hinaus lud eine Plakat-Kampagne an öf-
fentlichen Tafeln und in Schaufenstern in Ebensee 
dazu ein, darüber nachzudenken, wo Gewalt be-
ginnt. Die Kampagne wurde auch über Facebook 
geteilt. 
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Vortragsreihe 
10. Dezember 2022: Selbstbestimmt schmerzfrei leben 

Referent: Alexander Steif, Schmerzexperte | Gesund-
heitscoach 

Teil 2: Stress – Das Futter für Schmerzen? 

Heutzutage ist Stress allgegenwärtig und anders, als viele 
vielleicht annehmen würden, ist Stress nicht nur eine akute 
Situation oder ein akutes Ereignis. Stress entsteht und mani-
festiert sich in unserem Körper, wenn wir gegen ihn nicht 
aktiv etwas unternehmen. 

Im zweiten Teil der Vortragsreihe “Selbstbestimmt schmerz-
frei leben” ging es um die Frage, was Stress überhaupt ist, 
wie man ihn erkennt, welchen Einfluss Stress auf Schmerzen 
hat und warum er für die meisten Schmerzen sogar mit ver-
antwortlich ist. 

 
FOTO:  PIXABAY 

 

 

Für Veranstaltungsstatistik siehe Anhang Veranstaltungsstatistik gesamt (Sensibilisierung & Markt-
schwärmerei) 

 

2.2.2 Projekte 

Salzkammerqueer: Eine queere Community im Salzkammergut 

Einen Raum für Gemeinschaft und Empowerment für queere Menschen im Salzkammergut schaffen, 
das ist das Ziel des Projektes Salzkammerqueer. Wir haben es gemeinsam mit der Insel – Mädchen- 
und Frauenzentrum in Scharnstein beim Open Call der Kulturhauptstadt Europas Bad Ischl Salzkam-
mergut 2024 eingereicht und dürfen es nun auch umsetzen. Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt ist 
im ländlichen Raum vielfach noch ein Tabu. Es fehlen Vorbilder, Strukturen durch Vereine, Gruppen 
und Lokalitäten, wo sich Gleichgesinnte treffen können. Viele junge queere Menschen wandern da-
her aus dem ländlichen Raum ab und suchen ihre Com-
munity in den Ballungszentren. Das soll sich für das Salz-
kammergut jetzt ändern. 

Es ist schwierig, sich in einer dörflichen Gesellschaft als 
Einzelperson zu outen. Es gibt selten Vorbilder mit von der 
Norm abweichender Sexualität oder geschlechtlichen Zu-
ordnung im eigenen Umfeld. „Wir sind da schnell expo-
niert und werden auf das reduziert, was uns anders 
macht,“ findet Birgit Hofstätter. Birgit leitet das Projekt 
inhaltlich, bezeichnet sich als nicht-binär (also weder 
weiblich noch männlich), und freut sich über die vielen 
positiven Rückmeldungen seit der Presseaussendung zum Projektstart. Durch Salzkammerqueer soll 
eine Community entstehen, die einerseits einen geschützten Raum für Austausch bietet und ande-
rerseits die Repräsentation von sexueller und geschlechtlicher Vielfalt von einer individuellen auf 
eine institutionelle Ebene hebt. „Niemand soll sich durch das Mitwirken am Projekt outen müssen“, 
betont Sabine Weninger-Bodlak von der Insel, kaufmännische Leiterin von Salzkammerqueer. Damit 
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das gut gelingt, haben wir Clara Gallistl und Verena Strasser von Community Building Austria an unse-
rer Seite, die uns beim Aufbau der Community beraten und unterstützen. 

Für mehr Sichtbarkeit des Themas sollen öffentliche Veranstaltungen und eine mediale Kampagne 
sorgen, die wir gemeinsam mit der entstehenden Community in den nächsten zwei Jahren organisie-
ren werden. Beim medialen Auftritt werden wir von zwei erfahrenen Künstler:innen unterstützt – 
Karolina Jackowska (Polen) und Hanna Hofstätter (Österreich). Gemeinsam aufzutreten, sich gegen-
seitig zu stärken und damit mehr Selbstverständlichkeit und Akzeptanz in der Gesellschaft zu schaf-
fen, das ist unsere Hoffnung für Salzkammerqueer. 

Auftraggeber 
Europäische Kulturhauptstadt Bad Ischl Salzkammergut 2024  

Laufzeit 
2022-2024 

Partner:innen 

 Insel – Mädchen- und Frauenzentrum 
 Community Building Austria 
 Hanna Hofstätter (Filmemacherin) 
 Karolina Jackowska (Filmemacherin) 

 

MI(N)Tgestalten – Initiierung einer Community of Practice für mehr Mädchen und Frauen in MINT-
Berufen im Salzkammergut 

Das Projekt „MI(N)Tgestalten“ beschreitet neue Wege, um mehr junge Frauen aus der Region Salz-
kammergut für MINT-Berufe (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) zu gewinnen. 

Der Ansatz dabei ist, Interessensvertreter:innen – aus Bildung, Wirtschaft, Wissenschaft und Frauen 
selbst – durch eine Community of Practice in einen stärkeren Austausch zu bringen. Wichtiger Teil 
der Community of Practice ist ein Advisory Board aus Frauen in der Region, die schon erfolgreich 
MINT-Berufe ergriffen haben, sowie Expertinnen aus Bildung und Geschlechterforschung. Dieser 
Beirat formuliert auch Empfehlungen an die beteiligten Organisationen. Ihr Feedback soll helfen, 
bestehende Angebote zu verbessern und klare Anhaltspunkte zu bieten, was sie für junge Frauen tun 
können, um sie für MINT-Berufe und die Rück-
kehr in die Region zu gewinnen. 

Das Projekt folgt somit Empfehlungen aus der 
Gender-Forschung, die eine ‚Änderung des Ge-
samtsystems‘ fordert, anstatt lediglich bei den 
Maßnahmen auf Frauen zu fokussieren. 
Bei der aus Mitteln der Frauenprojektförderung 
des Bundeskanzleramtes geförderten Initiative 
werden zum einen gezielt Mädchen und junge 
Frauen angesprochen, die gerne einen Beruf 
oder ein Studium im MINT-Bereich ergreifen 
möchten. Zum anderen ist sie ein Angebot an Betriebe, die Berufe in diesem Bereich anbieten oder 
vermitteln, sich mit anderen Institutionen und Frauen auszutauschen, zu vernetzen und voneinander 
zu lernen. 

Auftraggeber 
Bundeskanzleramt 
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Laufzeit 
2022-2023 

Partnerorganisationen 

 Internationale Akademie Traunkirchen 
 Interdisziplinäres Forschungszentrum für Technik, Arbeit und Kultur 

 

Gewaltfrei Leben im Salzkammergut 

„Gewaltfrei leben“ heißt das Projekt der Abteilung Soziales des Landes OÖ, aus dem das Frau-
en*forum finanzielle Mittel für Beratung und Aktivitäten rund um Gewaltschutz und -prävention 
erhält. Darunter fallen auch Veranstaltungen und Interventionen an Aktionstagen wie One Billion 
Rising oder die 16 Tage gegen Gewalt an Frauen* und Mädchen*. Auch das sexualpädagogische 
Standbein, das wir aktuell aufbauen, ist in diesem Bereich angesiedelt. Sexuelle Bildung beginnt beim 
Reden über Gefühle, Grenzen und Konsens – ganz klar jene Bereiche, die bei Gewalt eine zentrale 
Rolle spielen. Und es ist notwendig, möglichst früh damit zu beginnen – bei allen Geschlechtern. Im 
vergangenen Jahr hat Birgit Hofstätter einen ersten Workshop in einer Volksschule in der Region zum 
Thema Gefühle, Grenzen & Grenzverletzungen abgehalten. Und der Bunte Kinderhort kam in den 
Genuss einer Workshopreihe mit Michaela Datscher und ihrem fröhlichen Präventionskonzept „Mein 
unsichtbarer Gartenzaun“.  

Gewalt gegen Frauen* entspringt patriarchalen Strukturen. Für uns beginnt Gewaltprävention dort, 
wo wir starre und hierarchische Geschlechterrollen aufbrechen und auf geschlechterbezogene Tabus 
hinweisen können. Daher sehen wir eigentlich all unsere Bemühungen um Geschlechtergerechtigkeit 
als Gewaltprävention.  

2022 umfasste der Schwerpunkt im engeren Sinn: 

 21 Einzelberatungen mit Gewaltbetroffenheit als Schwerpunktthema 
 Co-Organisation von One Billion Rising am 14. Februar 
 Benefizlesung WORTgewaltIG zum Weltfrauentag zugunsten eines Frauenhauses im Salz-

kammergut 
 T-Shirt-Aktion für die Sammlung von Spenden für ein Frauenhaus im Salzkammergut (siehe 

Pressemeldungen) 
 Selbstverteidiungskurs „drehungen“ für junge Frauen und Mädchen 
 Präventionsworkshop in der VS Steinbach am Attersee 
 Mein unsichtbarer Gartenzaun – Präventionsworkshop-Reihe von Michaela Datscher für Pä-

dagoginnen und Kinder im Bunten Kinderhort 
 Aktionen rund um die 16 Tage gegen Gewalt an Frauen*: Fahnen hissen, Orange the World, 

Plakat-Kampagne im Ortszentrum und auf Facebook 
 Drei Radiosendungen zum Thema 
 Zahlreiche Beiträge auf Facebook, fünf davon unter den Top 10 mit der größten Reichweite 

(zwischen 1.000 und 4.000 Nutzer:innen) 
 Drei neue Bücher in der Bibliothek 



 

 

25 

2.2.3 Öffentlichkeitsarbeit  

 

Radiosendung „Villa LilaLaut“ 

Redaktion: Birgit Hofstätter & Christina Jaritsch 

Sendeplatz: Bis Juli 2022 jeden vierten Sonntag im Monat um 13 Uhr mit Wiederholung am darauf-
folgenden Donnerstag um 18 Uhr. Seit August neu jeden ersten Montag im Monat um 10 Uhr und am 
darauffolgenden Tag (Dienstag) um 19 Uhr. 
Die Sendung hat eine potentielle Reichweite von 12.000 Hörer:innen. 

2022 wurden elf Sendungen ausgestrahlt und können im Cultural Broadcasting Archive nachgehört 
werden: https://cba.fro.at/author/frauenforum-salzkammergut  

 

23. Jänner 2022: Sendungsübernahme: Sexualität und Lust in 
Kunst und Kulturarbeit 

Anlässlich der Winterausgabe der 180# KUPFzeitung mit dem 
Schwerpunkt „Lust“ hat Sigrid Ecker Künstler*in und Aktivist*in 
Alice Erik Moe und Birgit Hofstätter zum KUPFtalk  über „Sexualität 
und Lust in Kunst und Kulturarbeit“ eingeladen. Zur Sprache 
kommt u.a. die Vulva-Ausstellung von Gloria Dimmel, die von No-
vember 2020 bis März 2021 im Frauen*forum zu sehen war. Alice 
Erik Moe spricht über ihre Drag-Performances und Post-Porn-
Videos und darüber, woher das eigentlich kommt und was es be-
deutet den eigenen kreativen Prozess fließen zu lassen. Außerdem 
geht es im Gespräch um die Kraft von normbefreiter Sexualität 
und wie wir diese erreichen können – zwischen Übersexualisierung 
und Tabuisierung bis hin zu Fragen der geschlechtlichen Vielfalt. 
Das Gespräch kann auch als Video abgerufen 
(https://www.dorftv.at/video/36807), der Beitrag in der KUPFzei-
tung nachgelesen werden (https://kupf.at/zeitung/180/lust-sex-
identitaet/).  

 

27. Februar 2022: Crossdressing und Fasching 

In dieser Ausgabe geht Christina Jaritsch Faschingstraditionen 
nach und der Frage, was das alles mit Cross-Dressing zu tun hat. 

 
 

 

27. März 2022: Buchpräsentation „Mich hat nicht gewundert, 
dass sie auf Mädchen steht“ 

Im Februar haben Carolina Frank und Lisa Bolyos auf ihrer 
Oberösterreich-Tour im Frauen*forum in Ebensee Station ge-
macht, um ihr Buch „Mich hat nicht gewundert, dass sie auf 
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Mädchen steht – Gespräche mit Eltern queerer Kinder“ zu prä-
sentieren. Eltern zu werden kann auch heißen, Eltern eines quee-
ren Kindes zu werden, eines Kindes, das nicht der heterosexuel-
len Norm oder dem Geschlecht entspricht, das ihm bei der Ge-
burt zugeschrieben wird. Das Buch soll zum miteinander Reden 
anregen, soll Ermutigung und Anregung bieten. In dieser Sen-
dung ist die Lesung und das Gespräch mit den beiden Au-
tor:innen nachzuhören. 

 
 

24. April 2022: Feministisch leben im ländlichen und urbanen 
Raum  

In der aktuellen Ausgabe der Sendung VillaLilaLaut des Frau-
en*forums Salzkammergut wird über feministisch leben im ländli-
chen und urbanen Raum diskutiert, über vermeintliche Unter-
schiede, Stammtische, Theorie, Praxis und Aktionismus. Hört rein! 
Mitdiskutieren kann man z.B. bei den zahlreichen feministischen 
Veranstaltungen des Frauen*forums Salzkammergut, die hier zu 
finden sind. 

 

 

 

29. Mai 2022: Genitale Selbstbestimmung 

Am 7. Mai ist der Weltweite Tag der genitalen Selbstbe-
stimmung. Dabei geht es um das Recht von Kindern auf 
körperliche Unversehrtheit, also auch der Unversehrtheit 
ihrer Genitalien. In dieser Sendung schauen wir uns drei 
Arten von Eingriffen an, die Kinder weltweit aufgrund von 
Tradition oder gesellschaftlichen Normen erleben müssen: 
die weibliche Genitalverstümmelung, die männliche Be-
schneidung und Eingriffe bei gesunden intergeschlechtli-
chen Kindern. 

 

26. Juni 2022: Wie subversiv ist Selbermachen? 

Wie subversiv ist Selbermachen? Welche alternativen Strategien 
gibt es zum klassischen Konsum? Inwiefern ist Upcycling, also die 
Aufwertung von weggeworfenen Produkten, gelebte Emanzipati-
on? Diese Fragen ergründen wir in der aktuellen Ausgabe der Vil-
laLilaLaut des Frauen*forums Salzkammergut gemeinsam mit Eva 
Fernbach, einer passionierten Macherin. Sie verfolgt seit Jahren 
vielfältige Projekte, in denen es um eine nachhaltigere Zukunft 
geht und jene Strategien, um sie überhaupt zu ermöglichen. Dabei 
wertet sie Dinge auf, die manche als Müll bezeichnen würden. 
Was dabei herauskommt, kann man unter eva-k.at entdecken. 
Über ihre Vision, eineandereweltistmachbar.at, motiviert sie mit 
Good Practice Beispielen andere Zukunftsgestalter*innen. 
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1. August 2022: Mein unsichtbarer Gartenzaun  

Gespräch mit Michaela Datscher über Prävention und sexuelle 
Bildung 

Ein schweres Thema mit Leichtigkeit und Humor vermitteln, das 
gelingt Sexualpädagogin Michaela Datscher mit ihrem mehrfach 
ausgezeichneten Präventionskonzept „Mein unsichtbarer Garten-
zaun“. Über Gefühle reden, angenehme und unangenehme, über 
Grenzen, den Gartenzaun um uns, den nur wir spüren können, bei 
dem wir die Gartentüre auf und zumachen können, über Berüh-
rungen reden, angenehme und unangenehme, und über Geheim-
nisse, die sich leicht oder schwer anfühlen können, spielerisch, mit 
stärkenden Botschaften und viel Bewegung zwischendurch, so 
lässt sich das Konzept kurz umreißen. Das Frauen*forum Salz-
kammergut hat Michaela Datscher für Workshops mit Päda-
gog:innen wie auch mit den Kindern des Bunten Kinderhorts ein-
geladen. Danach hat sie sich noch für ein Radiogespräch mit Birgit 
Hofstätter Zeit genommen, in dem sie von ihrem Zugang erzählt, 
warum sexuelle Bildung auch Gewaltprävention ist und ihre Be-
deutung für die individuelle sexuelle und geschlechtliche Entfal-
tung. 

Mehr über Michaela Datscher: https://grenzbewusst.com/ 

 

5. September 2022: Ein Zimmer für sich allein“ 

Die September-Ausgabe beschäftigt sich mit dem Klassiker „Ein 
Zimmer für sich allein“ der britischen Schriftstellerin, Verlegerin 
und Literaturkritikerin Virginia Woolf. Sie geht Fragestellungen um 
Frauen(*?) und Literatur nach. Was das Schreiben mit einem eige-
nen Zimmer zu tun hat, analysiert sie treffend scharf, zugleich hu-
moristisch und ironisch in ihrem berühmten Essay. 

 

 

 

3. Oktober 2022: „Radio hat was feministisches“ 

Im Juni dieses Jahres trafen mit Helga Schager und Michaela 
Schoissengeier zwei Urgesteine des feministischen Radios auf Bir-
git Hofstätter, nach zwei Jahren noch immer ein Greenhorn in 
diesem Medium. Gemeinsam erinnern sie sich an die Anfänge 
ihres Radiomachens und ihren (queer)feministischen Antrieb. Ein 
Gespräch über das Medium Radio im Zeitalter der sozialen Medien 
und über die Verweigerung des Optischen. 
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7. November 2022: Frauennetzwerke am Land 

Zum diesjährigen Tag der Frauen in ländlichen Regionen hat das 
Frauen*forum zu einer Diskussionsrunde zum Thema Frauennetz-
werke am Land eingeladen und dabei Vertreterinnen aus drei 
Bundesländern an einen Tisch gebracht: Gunilla Plank von den 
Murauerinnen, Isolde Seirer-Melinz vom Steirischen Volksbil-
dungswerk, Natascha Berghammer und Ines Fingerlos, beide ha-
ben sich für das Lungauer Frauennetzwerk engagiert, und Daniela 
Kraincic, Expertin für Kommunikation und Marketing aus Gmun-
den. Moderiert wurde die Diskussion von Christina Jaritsch, die 
sich bereits seit Jahren für das Frauen*forum engagiert. In dieser 
Sendung gibt es Ausschnitte aus der Diskussion nachzuhören: wa-
rum es Frauen*netzwerke am Land so dringend braucht, mit wel-
chen Herausforderungen sie kämpfen, wie sich solidarische Män-
ner einbringen könnten, aber auch, welche ambivalenten Dynami-
ken dabei entstehen. 

 

 

 

 

5. Dezember 2022: WORTgewaltIG 

Zum Weltfrauentag 2022 hat das Frauen*forum Salzkammergut 
gemeinsam mit der Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut 
und dem Kino Ebensee eine Benefizveranstaltung zugunsten des 
geplanten Frauenhauses Inneres Salzkammergut organisiert. An-
geregt wurde die Lesung von Autorin Magdalena Stammler, die 
gemeinsam mit Lisa-Viktoria Niederberger, Barbara Rieger und 
Matthias Gruber Texte über verschiedene Perspektiven auf Gewalt 
an Frauen* präsentiert haben. Begleitet wurden sie dabei von den 
beiden Violinistinnen Theresa Aigner und Barbara Wincor. Anläss-
lich der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen* und Mädchen* gibt es 
diese Veranstaltung nun zum Nachhören.werden diskutiert und 
mit Beispielen unterfüttert. Klingt ernst? Ist es auch – und relevant 
für das Leben aller. 

 

 

 

Monatlicher elektronischer Newsletter: Die „Salzstreuerin“ 

Der elektronische Newsletter streut unter der Bezeichnung „Salzstreuerin“ jeden ersten Donnerstag 
im Monat Neuigkeiten, Berichte, Empfehlungen und Veranstaltungshinweise ins digitale Postfach der 
rund 254 Abonnent:innen. Eine Newsletterpause gibt es lediglich im August. 
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Webseite 

 

Facebook 

Facebook ist mit aktuell mehr als 1.154 Follower:innen (+105) einer der wichtigsten Kommunikati-
onskanäle für die Aktivitäten des Frauen*forums. 2022 wurden 167 Beiträge gepostet, die Reichwei-
te für dieses Jahr wird von Facebook auf 13.585 beziffert. 
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Unsere erfolgreichsten Beiträge nach Reichweite und Anzahl der Reaktionen: 

Top 10 Datum Beitrag Reichweite 
1 11.März 2022 T-Shirt Spendenaktion für das Frauenhaus 

Salzkammergut 
4.017 

2 21. Februar 2022 WORTgewaltIG - Benefizlesung für das Frau-
enhaus Salzkammergut 

3.159 

3 7. März 2022 Wir sind so dankbar: Unfassbare 1.115 Euro 
haben die großzügigen Gästen unserer Bene-
fizveranstaltung gestern für das Frauenhaus 
Salzkammergut gespendet 

2.414 

4 19. Januar 2022 „Mich hat nicht gewundert, dass sie auf Mäd-
chen steht“ 

2.261 

5 4. Januar 2022 Wir brauchen eine bessere Infrastruktur für 
gewaltbetroffene Frauen in der Region! 

1.825 

6 7. November 2022 Ebenseer Frauen aufgepasst! Unser Frauen-
treffpunkt Happy Hour ist nach Sommerpause 
wieder gestartet! 

1.784 

7 5. April 2022 drehungen - Selbstverteidigung für Frauen* 1.675 
8 3. Oktober 2022 VORTRAGSREIHE: SELBSTBESTIMMT 

SCHMERZFREI LEBEN 
1.634 

9 2. Mai 2022 Treffpunkt: Ebenseerinnen* aus aller Welt 1.476 
10 5. April 2022 Happy Hour - Der neue Frauentreffpunkt in 

Ebensee 
1.284 

 

Top 10 Datum Beitrag Reaktionen 
1 7. März 2022 Wir sind so dankbar: Unfassbare 1.115 Euro 

haben die großzügigen Gästen unserer Bene-
fizveranstaltung gestern für das Frauenhaus 
Salzkammergut gespendet 

133 

2 11.März 2022 T-Shirt Spendenaktion für das Frauenhaus 
Salzkammergut 

105 

3 25. Oktober 2022 Es geht los! Wir sind Teil der Kulturhauptstadt 
Europas Bad Ischl Salzkammergut 2024! 

70 

4 4. Januar 2022 Wir brauchen eine bessere Infrastruktur für 
gewaltbetroffene Frauen in der Region! 

64 

5 29. Juli 2022 Mit unserer Benefizlesung zum Weltfrauentag 
im März und einer T-Shirt-Aktion haben wir 
dank vieler unterstützungsfreudiger Men-
schen insgesamt 3.050 Euro für das Frauen-
haus Salzkammergut zusammengebracht! 

47 

6 24. November 2022 Die Aufmerksamkeit für Gewalt an Frauen* 
wächst und von politischer Seite gibt es viele 
offene Ohren. 

40 

7 16. November 2022 Die vier Frauenanlaufstellen im Bezirk Gmun-
den haben für die 16 Tage gegen Gewalt ein 
dichtes Programm zusammengestellt. 

39 

8 19. November 2022 Nach Salzkammerqueer hat bei uns in den 
letzten Wochen ein zweites Projekt begonnen. 

27 

9 7. Juni 2022 Ein großartiger Comic über mentale Last, die 27 
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Frauen in Familien leisten - was das ist, wie sie 
sich äußert und woran die Ungleichverteilung 
erkennbar ist. 

10 30. Juni 2022 „Warum gibt es Schimpfwörter, die Menschen 
abwerten, die andere Menschen lieben?“ 

24 

 

Printaussendung 

Zu Jahresbeginn wurde die bereits länger etablierte gedruckte Aussendung 
„Frauen*forum SchwerPunkt“ mit dem Titel „Gemeinsam stärker“ ausge-
schickt – als Beilage der Bezirksrundschau an alle Haushalte in Ebensee 
(2.880 Stück) und rund 450 Stück an Mitglieder und Abonnent*innen. 

Neben einer Darstellung aller regelmäßigen Angebote enthält die Faltbro-
schüre auch Kurzbeiträge zu Aktivitäten und laufende Projekte. 

 

Pressearbeit 

Dokumentation siehe Anhang Pressespiegel 

 

 

2.2.4 Bibliothek 

Das Frauen*forum beherbergt eine Bibliothek mit Frauen*literatur – Romane von Schriftstellerin-
nen*, feministische Sachbücher und Biografien. Seit 2021 befindet sie sich im FFS-Büro, wo sie wäh-
rend der Bürozeiten zugänglich ist. Aktuell wird sie vor allem um sexualpädagogische und queer-
feministische Werke erweitert, um auch aktuellen Projekten und künftigen Beratungs- und Work-
shopangebote gerecht zu werden. 

Erweiterungen der Bibliothek 2022: 

 AK Forschungshandeln: InterdepenDenken!: Wie Positionierung und Intersektionalität for-
schend gestalten? (Sachbuch) 

 Bolyos, Lisa & Frank, Carolina: Mich hat es nicht gewundert, dass sie auf Mädchen steht – 
Gespräche mit Eltern queerer Kinder (Sachbuch) 

 Butler, Octavia E.: Kindred – Verbunden (Roman) 
 Haller, Paul; Pertl, Luan & Ponzer, Tinou: Inter*Pride - Perspektiven aus einer weltweiten 

Menschenrechtsbewegung (Sachbuch) 
 Helfrich, Silke: Commoning oder wie die Transformation gelingt (Arbeitskartenset) 
 Hornscheidt Lann: Sprachhaltung zeigen – Ein Argumentationsleitfaden für diskriminierungs-

kritisches Sprechen und Schreiben (Sachbuch) 
 Hornscheidt, Lann: Zu Lieben. Lieben als politisches Denken - Kapitalismus entlieben (Sach-

buch) 
 Hornscheidt, Lann und Oppenländer, Lio: exit gender – Gender loslassen und strukturelle 

Gewalt benennen: eigene Wahrnehmung und soziale Realität verändern (Sachbuch) 
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 Hornscheidt, Lann und Sammla, Ja'n: Wie schreibe ich divers? Wie spreche ich genderge-
recht? - Ein Praxis-Handbuch zu Gender und Sprache (Sachbuch) 

 Köller, Kathrin und Schautz, Irmela: Queergestreift – Alles über LGBTIQA+ (Sachbuch) 
 Kraft, Marion: Empowerment und Widerstand – Inspirierende Begegnungen mit Audre Lorde 

(Sachbuch) 
 Müller, Carsten: Sex ist wie Brokkoli, nur anders – Ein Aufklärungsbuch für die ganze Familie 

(Sachbuch) 
 Spoon, Rae und Coyote, Ivan: goodbye gender (Sachbuch) 
 Van hout, Mies: Heute bin ich (Kinderbuch) 
 Verein Ninlil – Empowerment und Beratung für Frauen mit Behinderung und Verein Leicht 

Lesen – Texte besser verstehen: Kraftrucksack für Frauen* mit Gewalterfahrung (Arbeits-
buch) 

 Widler, Yvonne: Heimat bist du tote Töchter – Warum Männer Frauen ermorden – und wir 
nicht mehr wegsehen dürfen (Sachbuch) 

 

2.3 Arbeitsschwerpunkt Marktschwärmerei 
Koordination: Marina Pichler & Birgit Hofstätter 

Das durch eine LEADER-Förderung 2019 initiierte Projekt Marktschwärmerei ist der Innovationsmo-
tor des Frauen*forums. Das Ziel ist, im ländlichen Raum Orte zu schaffen, an denen Frauen* ihre 
Geschäftsideen verwirklichen und vorantreiben und strategisch berufliche Bande knüpfen können. 
Zentral dabei ist das Community-Building in den jeweiligen Bereichen, das schließlich in ein Gemein-
wohlprojekt münden soll. Erste Schritte wurden in den vergangenen Jahren gesetzt, durch Pandemie 
und Finanzierungslücken leider immer wieder ausgebremst. Bevor das Projekt ausgebaut wird, sollen 
sich die bisher umgesetzten Angebote etablieren und stabilisieren:  

2.3.1 Coworking Space 

Vor allem im ländlichen Raum ist die Nachfrage nach „Hubs“, also beruflich nutzbaren Vernet-
zungsorten groß. Die Corona-Pandemie rückte das „Homeoffice“ in den Mittelpunkt. Die Arbeitsplät-
ze werden aktuell flexibel genutzt, können aber auch dauerhaft angemietet werden. Angebot sowie 
Tarife werden auf der Webseite laufend aktualisiert. 

2.3.2 Textilwerkstatt „Textilkammergut“ 

Aus einer lokalen Initiativgruppe formiert, bietet das „Textilkammergut“ 
eine Anlaufstelle für soziale Kontakte und Vernetzung von Textilschaffen-
den. Nachdem die pandemiebedingten Einschränkungen die Vernetzung 
zum Erliegen brachte, hat sich mit Unterstützung von Kostümbildnerin Do-
ris Engl und anderen Textilbegeisterten aus Ebensee eine Kerngruppe ge-
bildet, die sich zu regelmäßigen Aktivitäten trifft. So fanden 2022 zwei Tex-
til-Upcycling Workshops zu je acht Stunden und drei kürzere „Näh-Ateliers“ 
statt – angeleitet von Doris Engl. Nachdem die Textilwerkstatt im Erdge-
schoß aus Kostengründen aufgegeben werden musste, fanden diese Aktivi-
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täten zuletzt im Veranstaltungsraum des Frauen*forums statt. Das „Pop-up“ Näh-Atelier hat sich 
dabei bewährt und wird als Format weitergeführt. 

Zudem hat sich im Sommer eine Gruppe zum Webermarkt Haslach aufgemacht, um sich miteinander 
und dort vor Ort mit Textilschaffenden zu vernetzen. 

Kurz vor Weihnachten veranstalteten das Frauen*forum Salzkammergut gemeinsam mit der Gold-
hauben-, Kopftuch- und Hutgruppen Bezirk Gmunden 
„TransFORMation – Traditionelles textiles Handwerk in 
neuen Formen gedacht“ im Handarbeitsmuseum Traunkir-
chen. Neben Austausch über traditionelle textile Fertigkei-
ten wie Sticken, Häkeln, Klöppeln, Quilten, etc.. ging es auch 
hier um Vernetzung. Die Teilnehmenden diskutierten neue-
re Anwendungsformen traditioneller textiler Fertigkeiten 
und die Frage, was tun mit den Schätzen, die uns Generati-
onen hinterlassen haben.  

Finanziell unterstützt wurden alle diese Aktivitäten aus Fördermitteln der Abteilung Kultur des Lan-
des OÖ. 

2.3.3 Drawing a Thread 

Das Frauen*forum Salzkammergut hat sich über die Marktschwärmerei und die Textilwerkstatt mit 
einem Projektantrag „Drawing a Thread“ in das Bidbook zur Kulturhauptstadt 2021 eingebracht. Die 
Aktivitäten rund um die Textilwerkstatt legen den Grundstein für die Umsetzung dieses Projektes, 
das 2023 begonnen werden soll. 

 

2.4 Arbeitsschwerpunkt Hort: „Alles wieder auf Anfang“ 
Leitung: Andrea Froschauer  

Das 2. Semester des Schuljahrs 2021/22 war geprägt von einem langsamen Herantasten an den Zu-
stand der Normalität wie wir sie vor Ausbruch der Corona-Pandemie kannten. Langsam, aber stetig 
stiegen die Anwesenheitszahlen der Kinder wieder. Langsam 
erkundeten die Kinder den gesamten Hort, nachdem die 
Gruppen lange räumlich getrennt nebeneinander geführt 
werden mussten. Langsam mussten auch wir uns als Team 
wieder an die Zusammenarbeit mit allen Mitarbeiterinnen 
herantasten, Arbeitsabläufe an die Großgruppe anpassen 
und den befreiten Umgang miteinander zulassen. 

Der Beginn des Schuljahrs 2022/23 verlief nach dem Motto 
„Alles wieder auf Anfang“. Sowohl die Kinderzahlen, die her-
ausfordernden ersten Schulwochen, das allmähliche Zu-
sammenwachsen der Gruppen, als auch die Einkehr von 
Routine nach den Herbstferien verlief wie in einem Schuljahr 
vor dem gravierenden Einschnitt ins Sozialleben durch die 
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Maßnahmen gegen die Pandemie. 

Die zum Teil prekäre Personalsituation in 
anderen Horten zeigt umso deutlicher 
den glücklichen Umstand, dass wir in 
einem überaus gut aufgestellten und 
motivierten Team arbeiten dürfen. 

Durch die Einkehr der Normalität beflü-
gelt können wir den Hortalltag, die Ritua-
le und Feste im Jahreskreis und die The-
menschwerpunkte zwar mit Vorsicht, 
doch endlich wieder mit Nähe, Körper-

kontakt und in größeren Gruppen planen und durchfüh-
ren. Ein Highlight zum Ende dieses Jahres soll die Mehr-
Generationen-Nikolausfeier werden, bei der die Hort-
kinder zusammen mit älteren Personen der Gemeinde in 
gemütlicher Runde auf den Nikolaus warten. Planung, 
Vorbereitung und Durchführung dieser Veranstaltung 
geschieht in Zusammenarbeit mit den Community Nur-
ses der Marktgemeinde Ebensee am Traunsee. 

Die Arbeit im 2. Semester soll zum einen das Schwer-
punktthema „Ich kenne mich – Ich kenne dich! Gefühle 
sind ein wichtiger Teil von mir!“ kindgerecht, anschaulich 
und mit viel Spaß vertiefen. Vor allem aber soll genug 
Zeit und Raum für gelingende Interaktionen zwischen 
den Kindern, dem Gemeinschaftssinn und dem ausgiebi-
gen Kontakt zu anderen Kindern gegeben werden. Vo-
raussichtlich wird mit Beginn des Semesters eine Gruppe 

als Integrationsgruppe geführt werden. 
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2.5 Arbeitsschwerpunkt Kinderartikelverleih 
Koordination: Cornelia Vogl 

Seit mehr als 30 Jahren bietet der Ebenseer Kinderartikelverleih (KAV) 
moderne, qualitativ hochwertige und in der Anschaffung teure Artikel 
auf bestimmte Zeit. Das Sortiment erstreckt sich von Stuben-, Kinder- 
oder Geschwisterwägen über Maxicosis und Hochsitze, bis hin zu 
Rückentragen oder Reisebetten. Alle Artikel können günstig tage-, 
wochen- oder monatsweise ausgeliehen werden. Seit 1997 liegt der 
Verleih in der Trägerschaft des FFS und wird seit Jahren aus einer 
Spende des Familienreferates des Landes OÖ finanziell unterstützt.  

Der Kinderartikelverleih wird von einem Team Ehrenamtlicher Frauen 
rund um Cornelia Vogl betreut und hat jeden Montag von 9 bis 12 
Uhr geöffnet. Aber auch außerhalb der Öffnungszeiten können Abho-
lungen und Rückgaben organisiert werden.  

Der Kinderartikelverleih dient der finanziellen Entlastung von Fami-
lien und ökologischer Nachhaltigkeit. 2022 konnte aus Mitteln des 
Landes OÖ für KonsumentInnen-Beratung und Klimainformation ein 
neuer Folder finanziert werden. 
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3 Anhang 

3.1 Veranstaltungsstatistik gesamt (Sensibilisierung & Markt-
schwärmerei) 

Datum Titel Veranstaltungsort Teilnahmen/ 
Reichweite 

5. Jänner 2022 Glöckler*innenlauf Ortszentrum Ebensee 500 

04.-06. Februar 2022 
Gemein(g)schaftlhuaberinnen - 
Kooperationen in der Landwirt-
schaft 

Online 12 

11. Februar 2022 

„Mich hat nicht gewundert, 
dass sie auf Mädchen steht“ 
Gespräche mit Eltern queerer 
Kinder 

Frauen*forum  
Salzkammergut 14 

14. Februar 2022 One Billion Rising 
Gmunden –  
Esplanade,  
bei der Schillerlinde 

36 

6. März 2022 Benefizlesung WORTgewaltIG Kino Ebensee 56 

22.-23. April 2022 Selbstverteidigung Drehungen Bunter Kinderhort des 
Frauen*forums 8 

13. Juni 2022 Informationsabend Textil-
workshop 

Frauen*forum  
Salzkammergut 4 

24.-25 Juni 2022 Textilworkshop Frauen*forum  
Salzkammergut 4 

 Näh-Atelier Frauen*forum  
Salzkammergut 2 

28. Juni 2022 Sexualpädagog. Workshop  VS Steinbach 12 

8. Juli 2022 Mein unsichtbarer Gartenzaun - 
Pädagog:innen 

Bunter Kinderhort des 
Frauen*forums 5 

11.+13. Juli 2022 Mein unsichtbarer Gartenzaun - 
Schüler:innen 

Bunter Kinderhort des 
Frauen*forums 20 

23. Juli 2022 Exkursion Webermarkt Haslach 4 

14. Oktober 2022 Tag der Landfrauen Frauen*forum  
Salzkammergut 7 

22. Oktober 2022 Selbstbestimmt schmerzfrei 
leben 

Frauen*forum  
Salzkammergut 13 

5. November 2022 Textilworkshop Frauen*forum  
Salzkammergut 4 

19. November Näh-Atelier Frauen*forum  
Salzkammergut 3 

25. November -  
10. Dezember 2022 

Orange the World, Fahnen & 
Plakataktion Ortszentrum Ebensee 3000 

2. Dezember 2022 Näh-Atelier Frauen*forum  
Salzkammergut 2 

10. Dezember 2022 Selbstbestimmt schmerzfrei 
leben 

Frauen*forum  
Salzkammergut 5 

13. Dezember 2022 
transFORMation - traditionelles 
textiles Handwerk in neuen 
Formen gedacht 

Handarbeitsmuseum 
Traunkirchen 11 

  Gesamt 3.728 



 

 

38 

 

3.2 Pressespiegel 
 

 

ABBILDUNG 2  -  BEZIRKSRUNDSCHAU 27./28.  JÄNNER 2022 
  

ABBILDUNG 1  -  ISCHLER WOCHE 26.  JÄNNER 2022 
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ABBILDUNG 3  – OÖN  16.  FEBRUAR 2022 
 

 

ABBILDUNG 4  -  T IPS 6.  WOCHE 2022 
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ABBILDUNG 5  -  T IPS 10.  WOCHE 2022   
 

 

 

 

ABBILDUNG 6  -  ISCHLER WOCHE 2.  MÄRZ 2022 
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ABBILDUNG 7  -  ISCHLER WOCHE 23.  MÄRZ 2022 
 

 

 

 

ABBILDUNG 8  – GEMEINDEZEITUNG EBENSEE JULI 2022 
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ABBILDUNG 9  -  ISCHLER WOCHE 3.  AUGUST 2022 
 

 

ABBILDUNG 10  – T IPS  32.  WOCHE 2022 
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ABBILDUNG 11  – BEZIRKSRUNDSCHAU 27./28.  OKTOBER 2022 
 

 

 

 

ABBILDUNG 12  -  OÖN  27.  OKTOBER 2022 
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ABBILDUNG 13  -  GEMEINDEZEITUNG EBENSEE NOVEMBER 2022 
 

 

 

ABBILDUNG 14  -  ISCHLER WOCHE 2.  NOVEMBER 2022 
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ABBILDUNG 15  -  T IPS 44.  WOCHE 2022 
 

 

ABBILDUNG 16  -  TIPS  48.  WOCHE  2022 
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ABBILDUNG 17  -  T IPS 48.  WOCHE 2022 
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ABBILDUNG 18  -  OÖN  24.  NOVEMBER 2022 
 



 

 

48 

 

ABBILDUNG 19  -  GRÜNE FRAUENARGUMENTE 18/DEZEMBER 2022_1 

 

ABBILDUNG 20-  GRÜNE FRAUENARGUMENTE 18  DEZEMBER/2022_2 


